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VU Anbindung eines Lidl-Marktes an das öffentliche Straßennetz in der Großen Kreisstadt Freiberg
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1. Aufgabenstellung

Die Firma Lidl  plant nahe dem Zentrum der Großen Kreisstadt Freiberg an der B 173
Dresdner Straße den Bau einen Lidl-Marktes. Der Markt soll eine Verkaufsfläche von ca.
1.460 m² und etwas über 100 Kundenparkplätze haben. 

Die Verkehrsuntersuchung (VU) soll aufzeigen, ob die geplante (Haupt-)Erschließung di-
rekt von der B 173 in der gewünschten Form problemfrei umsetzbar ist. Das LASuV (Lan-
desamt für Straßenbau und Verkehr),  NL Zschopau hat in einer Vorabeinschätzung im
Jahr 2019 eine direkte Anbindung als grundsätzlich genehmigungsfähig eingeschätzt und
zugleich die Vermutung geäußert, dass ein Aufstellbereich in Form einer aufgeweiteten
Fahrspur auf der B 173 ausreichen könnte. Dieses sei aber genauer zu untersuchen.

Es gibt für den relevanten Streckenabschnitt der Dresdner Straße (B 173) keine aktuellen,
ausreichend detaillierten Daten über die Verkehrsmengen der verschiedenen Verkehrsar-
ten. Aus diesem Grund wurden vor Ort im Rahmen der Analyse mittels einer Verkehrszäh-
lung aktuelle Daten erhoben.

Abb. 1:  Übersichtsplan geplanter Standort (Quelle: OpenStreetMap)

2. Analyse

In Ermangelung aktueller Daten über die vorhandenen Verkehrsströme wurden am Diens-
tag, den 09. Mai 2023 in der nachmittäglichen Hauptverkehrszeit von 15 - 19 Uhr Ver-
kehrserhebungen und weitere Bestandsaufnahmen durchgeführt.
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Der allgemein als repräsentativ für hohe Verkehrsbelastungen anzusehende Zählzeitraum
lag außerhalb von Ferien und Wochen mit Feiertagen. In diesem nachmittäglichen Zeit-
raum sind in der Regel die stärksten (Kfz-)Verkehre während eines typischen Werktages
zu registrieren, da sich Berufs-, Freizeit- und Einkaufsverkehre überlagern.

Das Wetter war sonnig und sommerlich warm, so dass auch der Rad- und Fußgängerver-
kehrsanteil am Gesamtverkehr realistisch abgebildet wurde. 

Die Verkehrserhebungen wurden getrennt nach allen Kfz-Fahrzeugarten, Radfahrern und
Fußgängern durchgeführt. Der Zählzeitraum wurde in 15-Minuten-Intervalle unterteilt. So
konnte die nachmittägliche Spitzenstunde des Verkehrs sehr genau ermittelt werden.
Neben einer Querschnittzählung auf Höhe des geplanten Lidl-Standortes wurden detaillier-
te Beobachtungen bezüglich des Verkehrsablaufs auf der Dresdner Straße vorgenommen,
u.a. auch Video-Aufzeichnungen gemacht. So konnte der Verkehrsfluss dokumentiert wer-
den, konnten (regelmäßige) Lücken, aber auch Rückstauungen im Verkehrsstrom erfasst
werden.

Weiterhin wurden der Verkehrsablauf und die Schaltung der LSA (Lichtsignalanlage) an
der Einmündung der Straße Donatsring in die B 173 dokumentiert. Es besteht dort eine
abknickende Vorfahrt auf dem Straßenzug Donatsring - Dresdner Straße (Ost).

Zusätzlich  wurden  auf  der  Südseite  der  B  173  bei  der  Querschnittzählung  die  Rad-
fahrer*innen danach getrennt erfasst, ob sie wie vorgeschrieben auf der Straße oder auf
dem Fußweg fuhren. Durch die Steigung beginnend am Knotenpunkt Donatsstraße gen
Osten können insbesondere ältere Radfahrer*innen nur langsam fahren und fühlen sich
dadurch verstärkt durch die vielen überholenden Kfz verunsichert. Auf der Südseite soll
der Lidl-Markt angesiedelt werden.

Zusätzlich wurde die Umgebung ausführlich begangen und dokumentiert.

2.1 Ergebnisse der Verkehrserhebungen

2.1.1 Ermittlung der nachmittäglichen Spitzenstunde

Die Querschnittzählung hat  ergeben,  dass die  nachmittägliche Hauptverkehrszeit  recht
früh liegt, wie in vielen ostdeutschen Bundesländern üblich. Die Spitzenstunde des allge-
meinen Kfz-Verkehrs ist in der Zeit von 15:15 bis 16:15 Uhr (siehe Tab. 1). Allerdings zeigt
der gesamte Zeitraum zwischen 15:00 und 17:00 Uhr ein ähnlich hohes Kfz-Verkehrsauf-
kommen. Danach fällt das Verkehrsaufkommen spürbar ab.

Das Kfz-Verkehrsaufkommen ist mit insgesamt ca. 5.300 [Kfz/4h] als hoch für eine zwei-
spurige innerörtliche Straße zu bezeichnen. Der Kfz-Verkehr in Richtung Westen (Zen-
trum) ist in dieser Zeit im Mittel mit ca. 52 % des Gesamtverkehrs geringfügig stärker als in
Richtung Osten.

Anzumerken ist, dass das hohe Kfz-Verkehrsaufkommen zu einem nicht genauer zu be-
messenen Anteil durch Umleitungsverkehr erzeugt wurde, da die Schönlebestraße nach
Auskunft der Stadt Freiberg zum Zählzeitpunkt durch eine Baumaßnahme gesperrt war.
Diese Sperrung hat aber durch ihre Lage im Netz vermutlich nur eine eingeschränkte Aus-
wirkung gehabt. Die erfassten Zähldaten können so als „Worst case“ angesehen werden.
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Der Schwerverkehr (Kfz mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 7,5 Tonnen) ist mit ins-
gesamt 3,1 % nicht ungewöhnlich hoch. Auch hier ist die Richtungsverteilung relativ gleich:
68 SV [4h] fuhren in Richtung Osten, 75 SV [4h] in Richtung Zentrum. Auffällig war der für
eine Innerortsstraße hohe Anteil an Sattelzügen („40-Tonnern“) am Schwerverkehr.

In der Spitzenzeit des Verkehrsaufkommens gab es in Richtung Zentrum wiederholt länge-
re Rückstauungen vor der Lichtsignalanlage (LSA) an der Einmündung des Donatsweg.
Vereinzelt reichten diese Rückstauungen kurzfristig bis östlich der geplanten Lidl-Anbin-
dung (Staulänge hauptsächlich verursacht durch die Sperrung der Schönlebestraße). Die-
se Rückstauungen wurden immer innerhalb eines LSA-Umlaufs vollständig abgebaut.

Tab. 1: Kfz-Verkehrsmengen, nach Fahrtrichtung getrennt. Ermittlung der Spitzenstunde.
Quelle: Verkehrserhebungen am 09.05.2023, 15:00 - 19:00 Uhr
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Fahrtrichtung

Summen

Osten (Dresden) Westen (Zentrum) Lkw / Lastzug Bus

[Uhrzeit] [Kfz/15 min.] [Kfz/15 min.] [Kfz/1h] [SV/15 min.] [SV/15 min.]

15:00 – 15:15 186 201

1.
58

6

14 2

15:15 – 15:30 199 213

1.
64

3

27 0

15:30 – 15:45 176 206
1.

59
2

11 2

15:45 – 16:00 187 218
1.

61
0

9 3

16:00 – 16:15 180 264

1.
54

3

11 3

16:15 – 16:30 178 183

1.
43

3

17 1

16:30 – 16:45 210 190

1.
40

2

7 0

16:45 – 17:00 172 166

1.
30

4

3 2

17:00 – 17:15 167 167

1.
25

2

11 1

17:15 – 17:30 150 180

1.
17

7

7 1

17:30 – 17:45 154 148

1.
08

7

5 1

17:45 – 18:00 132 154

1.
01

8

6 1

18:00 – 18:15 123 136

91
8

4 0

18:15 – 18:30 116 124 3 1

18:30 – 18:45 106 127 3 2

18:45 – 19:00 95 91 5 1

Summen [Kfz] 2.531 2.768 143 21

 Anteil SV [Kfz] 164

 Anteil SV [%] 3,1 Gesamtanteil SV am Gesamt-Kfz-Verkehr

Querschnittzählung B 173 - Dresdner Straße (östlich Jungestraße)

Anteil Schwerverkehr         
(ab 7,5 to zul. 

Gesamtgewicht)

Schwerverkehr: Kfz über 7,5 to zul. Gesamtgewicht

Anmerkung: Anteil Lieferverkehr (Kfz über 3,5 bis 7,49 to zul. Gesamtgewicht): 200 Kfz = 3,8 % am Gesamtverkehr
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Tab. 2: Anteil der Verkehrsarten am Gesamtverkehrsaufkommen

Das Aufkommen von nicht motorisierten Verkehrsteilnehmern (Radfahrer*innen, Fußgän-
ger*innen) ist dabei mit insgesamt 1,6 % für einen innerörtlichen Standort nahe dem Stadt-
zentrum außergewöhnlich gering (siehe Tab. 2).

Die Radfahrer*innen haben im Untersuchungsgebiet keine eigenen Radverkehrsanlagen,
müssen daher zusammen mit den Kfz auf der Straße fahren. In Richtung Osten (bergauf)
fahren von den insgesamt 26 gezählten Radfahrer*innen [4 h]  20 verbotenerweise auf
dem Fußweg. Hierbei waren alle Altersgruppen vertreten.

3. Prognose

3.1 Grundlagen für die allgemeine Verkehrsprognose

Vorbemerkungen
Die allgemeine Verkehrsprognose bis zum Prognosehorizont 2030 ist von mehreren Fak-
toren abhängig, die z.T. nicht genau zu quantifizieren sind. Das hängt u.a. von den zu er -
wartenden gesetzlichen Regelungen für den Kfz-Verkehr ab (Bezug: Klimaschutz) und den
daraus sich entwickelnden Verhaltensweisen bei der Nutzung von Kfz. Schon bisherige
Prognosen waren häufig (bei Erreichung des Prognosehorizonts) nicht sonderlich zutref-
fend.
Die nachfolgenden Faktoren tragen in Verbindung mit dem geplanten  Lidl-Markt zu der
Verkehrsentwicklung im Kfz-Verkehr im nahen Umfeld maßgeblich bei:

• die allgemeine Verkehrsentwicklung,

• die örtliche Verkehrsentwicklung durch bauliche Tätigkeiten (neuer Lidl-Markt) im di-
rekten Umfeld (u.a. Anbindung des Marktes an die B 173 geplant),

• die geplante Anbindung des neuen Lidl-Marktes ausschließlich für Radfahrer*innen
und Fußgänger*innen auch an die bisherige Sackgasse Erzweg, die diesen nach
Süden (an die Oststraße) anbindet.
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Querschnitt B 173 – Dresdner Straße (östlich Jungestraße)

Quelle: Verkehrszählung am 09.05.2023

Verkehr gesamt Kfz Rad Fußgänger

[Zeit] [abs.] [abs.] [%] [abs.] [%] [abs.] [%]

15:00 – 16:00 1.610 1.586 98,5 9 0,06 15 0,09

16:00 – 17:00 1.466 1.447 98,7 9 0,06 10 0,07

17:00 – 18:00 1.283 1.258 98,1 9 0,07 16 1,20

18:00 – 19:00 936 918 98,2 11 1,20 7 0,08

5.295 5.209 98,4 38 0,07 48 0,09

Analyse : Anteile der Verkehrsarten am Gesamtverkehr
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3.1.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung

Die Stadt Freiberg liegt am Rand des Erzgebirges, die Stadt ist Zentrum in einer ansons-
ten recht dünn besiedelten Landschaft. In Richtung Osten ist recht bald der Einfluss der
ca. 30 km entfernten Landeshauptstadt Dresden zu spüren.

Die Einwohnerzahl der Stadt Freiberg war in den vergangenen Jahren relativ konstant.
Gleiches gilt für den die Stadt umgebenden Landkreis Mittelsachsen. (Quellen: Statisti-
sches Landesamt des Freistaates Sachsen sowie Auswirkungsanalyse zur geplanten An-
siedlung eines Lebensmittelmarktes in Freiberg, Dresdner Straße; GMA Gesellschaft für
Markt- und Absatzforschung mbH, Dresden; Stand 08.2020).

Aus der zu erwartenden Bevölkerungsentwicklung und den weiteren oben genannten Fak-
toren lässt sich ableiten, dass sich der allgemeine Kfz-Verkehr in der Stadt Freiberg und
im Umfeld des geplanten Markt-Standortes bis zum Prognosehorizont 2030 nicht maßgeb-
lich verändern wird.

Auf dem Gelände des geplanten Marktes ist heute nur eine geringfügige Nutzung vorhan-
den („Original Thüringer Rostbratwurstgrill“), die wenig Verkehr erzeugt (ca. 10 Kunden-
Pkw in der Spitzenstunde) und mit dem Bau des Marktes wegfällt.

Für die Nullvariante der Prognose dieser Untersuchung wird deshalb konservativ ange-
nommen, dass der allgemeine Kfz-Verkehr im Untersuchungsgebiet auf dem heutigen Ni-
veau bleibt (und damit auf der B 173 etwas geringer sein wird als zum Zählzeitpunkt, als
die Sperrung der Schönlebestraße bestand). Diese Annahme wird u.a. auch dadurch ge-
stützt, dass im ländlichen Raum bei gleichbleibender Bevölkerungszahl seit einiger Zeit
auf Bundes-, Landes- und untergeordneten Straßen kaum noch mit Pkw-Verkehrsmengen-
steigerungen, eher schon heute vielerorts mit einer langsamen Verringerung zu rechnen
ist (siehe Bosserhoff*,  Abschnitt 1.1). Die in früheren Prognosen angesetzten Verkehrs-
mengensteigerungen wurden meistens nicht erreicht. Lediglich im (hier nicht maßgebli-
chen) Schwerverkehr werden weiterhin Zunahmen erwartet.

3.1.2 Örtliche  Verkehrsentwicklung  durch  bauliche  Tätigkeiten  im  Umfeld  (hier:
Neubau eines Lidl-Marktes)

Für die Berechnung des Progose-Kfz-Verkehrs werden auf der Basis der aktuellen Zählda-
ten, der allgemeinen Verkehrsentwicklung (siehe Pkt. 3.1.1) und zukünftig Verkehr erzeu-
gender baulicher oder Verkehr lenkender Maßnahmen im relevanten Umfeld Prognoseda-
ten errechnet.

Im in dieser Untersuchung anzunehmenden sehr kleinen relevanten Einzugsbereich ist nur
durch die Ansiedlung des Lidl-Marktes mit  einer spürbaren Veränderung des (Kfz-)Ver-
kehrsaufkommens zu rechnen. Diese zu erwartende Veränderung wird in den nachfolgen-
den Punkten quantifiziert und auf die möglichen Wegebeziehungen umgelegt.

* Hg: Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 53/1 - 2006: Handbuch für Verkehrssicherheit
und Verkehrstechnik, Abschnitt 1.3 Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung und Aus-
wirkungen auf die Anbindung an das Straßennetz; federführend: Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff
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3.2 Prognose-Nullfall

Für die Ermittlung der Kfz-Verkehrsmengen im Planungs-Nullfall werden die oben darge-
stellten allgemeinen Einflüsse auf die (zukünftigen) Kfz-Verkehrsmengen (ohne den Lidl-
Markt) im Untersuchungsgebiet zusammengeführt.

Unter Berücksichtigung der zum Zeitpunkt der Verkehrserhebung am 09.05.2023 gegebe-
nen Randbedingungen (Sperrung der  Schönlebestraße),  die  eine  überdurchschnittliche
Verkehrsbelastung am Standort der Querschnittzählung auf der B 173 ergaben, können
die an dem Tag ermittelten Verkehrsmengen mit einem Abschlag von 5 - 10 % als Maß für
den Prognose-Nullfall angesehen werden. Hiermit ist auch eine (nicht zu erwartende) Ab-
weichung des Prognoseverkehrs nach oben sicher abgedeckt.

3.3 Prognoseverkehrsaufkommen  (Planungsfall)  durch  die  Ansiedlung  eines
Lidl-Marktes

Der Lidl-Markt mit ca. 1.460 m² Verkaufsfläche soll an der Dresdner Straße zwischen den
Einmündungen Jungestraße und Breithauptstraße angesiedelt werden. Die Hauptanbin-
dung des Kundenparkplatzes an das öffentliche Straßennetz soll über eine Ein- und Aus-
fahrt an der Dresdner Straße, möglichst nahe am östlichen Rand des Marktgeländes erfol-
gen. Über diese Anbindung soll neben dem gesamten Pkw-Kundenverkehr auch die Anlie-
ferung durchgeführt werden.

Eine Anbindung des Kundenparkplatzes über die südlich angrenzende Stichstraße Erzweg
ist ausschließlich für Radfahrer*innen und Fußgänger*innen vorgesehen (s. Abb. 2).

Für die Ermittlung der zusätzlich zu erwartenden (Kfz-)Verkehre hat sich in den letzten
Jahren die Herleitung des Besucher-, Beschäftigten- und Lieferverkehrsaufkommens unter
Hinzuziehung der Verfahren nach Bosserhoff als am sinnvollsten heraus gestellt.

Die Berechnungsverfahren unter Berücksichtigung der Daten in der Veröffentlichung von
Bosserhoff sind den meisten ansonsten genutzten Formen der Ermittlung der Verkehrsauf-
kommen für den vorliegenden Planungsstand (Bauleitplanung) in der Regel überlegen, da
sie auf recht aktuellen Daten basieren. Es werden u.a. die heute üblichen Geschäftsöff -
nungszeiten, Geschäftsformen im Bezug auf Sortimente, Verkaufsflächengrößen, Beschäf-
tigtenmodelle und Anliefersysteme bei  der Herleitung der Grundlagendaten weitgehend
berücksichtigt.

In der Prognose werden zuerst die für den geplanten Lidl-Markt an einem typischen Werk-
tag insgesamt zu erwartenden Verkehre ermittelt, um daraus u.a. die zusätzlichen Belas-
tungen durch den Kfz-Verkehr auf den angrenzenden Straßen errechnen zu können.
Anschließend wird die Spitzenstunde im Einkaufsverkehr ermittelt. Diese wird mit dem all-
gemeinen Prognoseverkehrsaufkommen überlagert (Planungsfall). Daraus lassen sich auf
der Basis der sich jetzt ergebenden relevanten Spitzenstunde des Kfz-Verkehrs an einem
typischen Werktag die erforderlichen Maßnahmen für die Anbindung des Marktes an die
B 173 - Dresdner Straße herleiten.
Bei der Ermittlung des Gesamtverkehrsaufkommens an einem Werktag sind die Beschäf-
tigten- und Lieferverkehre eines großflächigen Lebensmittel-Einzelhandelsbetriebes (hier:
Lidl-Martkt) relevant, für die nachmittägliche Spitzenzeit nicht. In der Haupteinkaufszeit fin-
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den in der Regel selten Lieferverkehre statt, da dieses im Verkaufsbereich benötigtes Per-
sonal binden würde. Zugleich findet in dieser Zeit auch kein Wechsel bzw. Schichtbeginn,
-ende bei den Beschäftigten statt.
Das Verkehrsaufkommen wird getrennt nach Pkw-Kundenverkehr und nach Kundenver-
kehr mittels Fahrrad oder zu Fuß ermittelt.

Abb. 2: Lidl-Standort (gepl.) und angrenzendes Straßennetz
(Kartengrundlage: OpenStreetMap)

3.3.1 Ermittlung des Kundenaufkommens pro Tag

Nachfolgend wird für den geplanten Standort auf der Basis der Daten in der Auswirkungs-
analyse (GMA, Stand: 08.2020), Angaben der Fa. Lidl zum Standort sowie der in Bosser-
hoff, Abschnitt 1.3, Seite 15 als Konkurrenzeffekt bezeichneten Daten das an einem übli-
chen Werktag ungefähr zu erwartende Kundenaufkommen ermittelt.

Konkurrenzeffekt
Der Konkurrenzeffekt tritt ein, wenn in unmittelbarer Nähe der geplanten neuen Nutzung
(hier: Lidl-Markt) schon ein weiterer Markt der gleichen Branche besteht (aber nicht am
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Standort  selber).  Dann ist  davon auszugehen,  dass das Kundenpotential  der  Branche
schon zu einem Teil ausgeschöpft ist. Dieser Effekt ist je nach Größe der Konkurrenz un-
terschiedlich hoch anzunehmen. In diesem Fall ist nur ein ALDI-Markt ca. 1,2 km östlich
des Standortes, erreichbar über die Dresdner Straße, für Auto-Kunden relevant. Die Le-
bensmittelmärkte (EDEKA, Netto) in der Bahnhofsvorstadt haben weniger Auswirkungen.
Weitere Mitbewerber bestehen südwestlich der Altstadt und sind zu berücksichtigen.

Für (die die in diesem Fall insbesondere zu berücksichtigenden) Autokunden ist der rele-
vante Radius dieses Einflusses größer als für fußläufige oder Rad fahrende Kunden. Der
Einfluss ist bei Autokunden nicht nur in der nahen Kernstadt von Freiberg, sondern eben-
falls in den umliegenden Orten insbesondere nördlich und östlich von Freiberg (wenn dort
auch eher gering) vorhanden (siehe Abb. 3).

Aus den obigen Annahmen ergibt sich eine wöchentlich zu erwartende Kundenzahl von
ca. 7.000 - 7.500 Kunden, damit an einem der starken Werktage als konservative Ein-
schätzung ein Kundenaufkommen von ca.

1.350 Kunden/Tag.

Ist das Kundenaufkommen bekannt, kann auf Basis mehrerer zu berücksichtigender Fak-
toren / Effekte das Kundenverkehrsaufkommen errechnet werden.

Abb. 3: Einzugsgebiet. Quelle: Auswirkungsanalyse GMA Dresden; Karte 4
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3.3.2 Herkunft der Kunden

In Abb. 3 sind die Lage des geplanten neuen Lidl-Marktes im Stadtgebiet und  die Zonie-
rungen des gesamten relevanten Einzugsgebietes dargestellt.

Die wichtigsten über- und innerörtliche Straßen- und Wegeverbindungen zwischen den re-
levanten Quellen (Wohngebiete, umliegende Orte) und dem Ziel (Einzelhandelsstandort),
sind in einer Übersicht in Abb. 4 dargestellt.

3.3.3 Ermittlung des Verbundeffektes

Der Verbundeffekt  stellt  den Anteil  der  Kunden dar,  der  während eines Besuches des
Standortes (hier: Lidl-Markt) mehrere Nutzungen an diesem Standort bzw. im direkt an-
grenzenden Umfeld aufsucht (hier nur bedingt: ALDI). Alle übrigen relevanten Mitbewer-
berstandorte sind weiter entfernt bzw. haben andere Wegebeziehungen.
Durch den Verbundeffekt wird das Gesamtkundenaufkommen geringer als die Summe der
Kunden der einzelnen Nutzungen. Für den geplanten Standort des Lidl-Marktes ist nur ein
sehr geringer Verbundeffekt anzunehmen. 

Abb. 4: Übersicht über das Straßennetz im Umfeld des geplanten Marktes in der Stadt
Freiberg (Kartengrundlage: OpenStreetMap)

Bei  Bosserhoff, Abschnitt 1.3, Seite 15 wird der Verbundeffekt in integrierten Lagen wie
der hier zu beurteilenden mit 5 - 35 % angenommen. In Freiberg ist davon auszugehen,
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dass nur wenige Kunden auch zugleich bei Aldi einkaufen werden. Weitere Verbundeffekte
sind für den Pkw-Kundenverkehr nicht erkennbar. Der Verbundeffekt ist deshalb am unte-
ren Ende anzusetzen, reduziert das vom neu hinzukommenden Lidl-Markt erzeugte  zu-
sätzliche Kundenaufkommen an dem Standort gegenüber einer Allein-Lage kaum.
Angenommen wird eine Reduzierung des Kundenaufkommens (gegenüber einem Einzel-
standort) durch den Verbundeffekt um 5 %.
Damit beträgt das verkehrlich relevante Kundenaufkommen des Lidl-Marktes unter Be-
rücksichtigung des Verbundeffektes

1.350 Kunden/Tag x 0,95 = 1.283 Kunden/Tag.

3.4 Kunden-Verkehrsaufkommen pro Tag

Je nach Lage der Quellen (der Wohngebiete, Orte) zum Ziel (hier: Lidl-Markt) und den
nutzbaren Wegeverbindungen für die Kunden reisen diese nicht nur mit dem Pkw an, son-
dern auch mit den Rad oder zu Fuß bzw. mit dem ÖPNV (Bus).

Für den Lidl-Standort ist in dieser Untersuchung der Kundenanteil besonders relevant, der
einen Pkw zum Einkauf nutzt. Dieser ist maßgeblich für die Beurteilung, ob die Leistungs-
fähigkeit des angrenzenden Straßennetzes durch die Lidl-Markt-Ansiedlung zukünftig nicht
unverträglich beeinträchtigt wird.

Um das Kunden-Pkw-Verkehrsaufkommen zu ermitteln, sind - neben der Höhe des rele-
vanten Kundenaufkommens pro Tag - auch der Besetzungsgrad der Pkw (wie viele Kun-
den in einem Pkw gemeinsam den Markt ansteuern) und der Mitnahmeeffekt wichtig (wie
viele Pkw-Kunden schon heute am Standort vorbei fahren und zukünftig ihre Fahrt für den
Einkauf nur unterbrechen).

Der Radverkehr ist in Freiberg allgemein sehr gering ausgeprägt, beträgt auf der Dresdner
Straße vor dem Lidl-Standort nachmittags weniger als 0,1 % des gesamten Verkehrsauf-
kommens, was ca. 10 Radfahrer*innen pro Stunde entspricht. Das liegt vermutlich haupt-
sächlich daran,  dass das Stadtgebiet  und seine Umgebung topografisch  recht  bewegt
sind, es zudem in näheren Umfeld kaum Radverkehrsanlagen gibt.

Im Umfeld der zweiten geplanten Anbindung des Marktes über den Erzweg ist ein höherer
Radverkehrsanteil beobachtet worden. Die Verbindung über die Oststraße wird von relativ
vielen Radfahrenden genutzt. Diese Beobachtung resultiert vermutlich daraus, dass die
Oststraße für Radfahrende wesentlich angenehmer als die B 173 zu befahren ist.

Es ist daher anzunehmen, dass den geplanten Lidl-Standort über die Dresdner Straße nur
sehr vereinzelt Radfahrer*innen anfahren werden, spürbar mehr Kunden aus den angren-
zenden Wohngebieten über die südliche Anbindung Erzweg.

Insgesamt wird der Radverkehrsanteil am Kundenverkehrsaufkommen aber gering sein.

Zu Fuß ist der Lidl-Standort aus den umliegenden Wohngebieten insbesondere im Süden
und aus der Innenstadt bei einem anzunehmenden Einzugsbereich von 700 - 800 m recht
gut zu erreichen. Es sind aber auf Basis der Analyse auch in der Prognose keine größeren
Fußgängerströme zum Lidl-Standort zu erwarten, da aktuell sogar bei bestem Sommer-
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wetter nur sehr geringe Fußgängermengen (ca. 0,1 % des Gesamtverkehrsaufkommens)
auf der Dresdner Straße ermittelt wurden (siehe Tab. 2). Das bedeutet, es wurde in der
Nachmittagszeit nur ca. 1 Fußgänger innerhalb von 5 Minuten gezählt.

Der ÖPNV (Busverkehr) spielt als Verkehrsmittel zu dem Standort nach den Beobachtun-
gen während des Zählzeitraumes und Angabe des Bus-Fahrplans auf der Dresdner Straße
ebenfalls eine sehr geringe Rolle.

3.4.1 Kunden-Pkw-Verkehrsaufkommen pro Tag auf  den Anbindungen des Lidl-
Marktes

Der weitaus größte Teil der Kunden wird den Standort mit dem Pkw anfahren. Da der Pkw-
Verkehr das größte Problem für die Leistungsfähigkeit der angrenzenden Straßen (und
und Knotenpunkte) ist, wird der Anteil an Pkw-Kunden mit 95 % aller Kunden sehr hoch
angenommen. Das verkehrlich relevante Kundenaufkommen beträgt  1.283 Kunden/Tag
(siehe Pkt. 3.3.3). Daraus ergibt sich:

1.283 Kunden/Tag x 0,95 = 1.219 Pkw-Kunden/Tag.

Besetzungsgrad
Nicht alle Kunden kommen alleine mit dem Pkw zum Lidl-Markt angereist. In Bosserhoff,
Abschnitt 1.3, Seite 15, Bild 21 sind die für Branchen typischen Besetzungsgrade aufgelis-
tet.  Discounter und Supermärkte haben einen geringen Besetzungsgrad. Für Discounter
liegt er in der Regel bei ungefähr 1,2, bei Verbrauchermärkten (und großen Supermärkten)
bei 1,2 - 1,6 Personen je Kunden-Pkw. 

Da der neue Lidl-Markt größer als ein Discounter, aber dennoch mit ca. 1.460 m² VK an
der unteren Grenze einer Supermarktgröße liegt, wird als durchschnittlicher Besetzungs-
grad der Wert von 1,3 Personen je Kunden-Pkw angenommen. Daraus ergibt sich:

1.219 Kunden/Tag : 1,3 = 938 Kunden-Pkw/Tag.

3.4.2 Kunden-Pkw-Verkehrsaufkommen pro Tag und Richtung auf den an den Lidl-
Standort angrenzenden Straßen

Nicht jeder Pkw-Kunde fährt für seine Besorgungen und Geschäfte im neuen Lidl-Markt
extra dort hin. Ein Teil der Kunden verbindet den Besuch des Marktes mit anderen Wegen.
Sie fahren z.B. auf der B 173 von der Arbeit oder einem anderen Einkauf, von einer Frei-
zeitaktivität kommend sowieso direkt am Standort vorbei und unterbrechen diese Fahrt
nun für einen Einkauf. Diese Einkaufsfahrt ist keine zusätzliche Fahrt auf der angrenzen-
den Straße, sondern bedingt durch die Fahrtunterbrechung nur Mehrverkehr direkt der
Anbindung des Lidl-Marktes an die B 173.

Mitnahmeeffekt
Diese Unterbrechung einer sowieso getätigten Fahrt wird Mitnahmeeffekt genannt (siehe
Bosserhoff, S. 1.3  15). Der Anteil des Mitnahmeeffektes ist in Abhängigkeit von der Lage
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des Standortes und der Güte der Anbindung an das vorhandene Straßennetz mit i.d.Regel
5 - 35 % anzunehmen.

Auf der B 173 am Standort v/n Osten vorbeifahrende potentielle Pkw-Kunden haben häu-
fig ihr Ziel / ihre Quelle außerhalb von Freiberg. Sie haben dort auf dem Weg recht wenige
relevante Einkaufsmöglichkeiten (Aldi). Am Standort v/n Westen vorbeifahrende Pkw-Kun-
den haben häufig ihr Ziel / ihre Quelle im Zentrum von Freiberg oder südöstlich davon.
Dort gibt es mehrere größere Einkaufsmöglichkeiten (Kaufland, Penny, Edeka u.a.). Die
Pendlerströme sind auf der B 173 relativ gering.

Da der Einzugsbereich für einen Markt der Größe und mit einem Sortimentsangebot wie
im geplanten Lidl-Markt ungefähr 5 - 8 Minuten Kfz-Fahrzeit beträgt (siehe GMA-Auswir-
kungsanalyse), ist insgesamt mit einem relativ geringen Mitnahmeeffekt zu rechnen.

Deshalb wird der Mitnahmeeffekt an der Anbindung an die Dresdner Straße mit 10 % rela-
tiv niedrig angesetzt. Daraus ergibt sich auf der B 173 im Bereich der Anbindung ein zu-
sätzliches Kfz-Verkehrsaufkommen von

938 Kunden-Pkw/Tag x 0,90 = 844 Kunden-Pkw/Tag.

3.4.3 Kunden-Pkw-Verkehrsaufkommen  in  der  nachmittäglichen  Spitzenstunde
werktags je Richtung auf den Anbindungen des Lidl-Marktes und auf den an-
grenzenden Straßen

Es wird die Annahme getroffen, dass der Lidl-Markt montags bis freitags (und samstags)
in der Zeit von 7 - 21 Uhr geöffnet hat. Auf Grund dieser Annahme sind unter Berücksichti -
gung u.a. von Bosserhoff, S. 1.3 - 27, Bild 29 die Anteile pro Stunde für den Ziel- und
Quellverkehr am Tagesverkehr zu ermitteln. In Verbindung mit dem allgemeinen Kfz-Ver-
kehrsaufkommen in den jeweiligen Stunden (siehe Tab. 1) kann die relevante Spitzenstun-
de gefunden werden. Die Ermittlung erfolgt für die Anbindung an die Dresdner Straße, da
über diese der weitaus größte Anteil des Kundenverkehrs abgewickelt werden wird.

Wie in Abschnitt 3.4 ff. aufgeführt, ist der Kfz-Kundenverkehr sehr dominant, werden nur
wenige Kunden den Markt zu Fuß oder mit dem Rad erreichen.

Die folgenden Annahmen resultieren u.a. aus den Daten der GMA-Auswirkungsanalyse:

• In fußläufiger Entfernung (700 - 800 m), einem Teil der Zone I wohnen ca. 1.400
Einwohner (EW). In diesem Einzugsbereich gibt es aber einige Mitbewerber, die
von diesen Einwohnern ebenfalls besucht werden. Trotz dieser Konkurrenzsituation
werden viele Kunden aus diesem Nahbereich und (dann mit dem Kfz) aus Richtung
Zentrum und  den  Nahbereichen  südwestlich,  westlich  und  bedingt  nördlich  des
Zentrums den Markt aufsuchen (siehe Abb. 3, Zone I).

• In reiner Pkw-Entfernung (ca. 5 - 10 min. Fahrzeit) leben deutlich mehr potentielle
Kunden. Deren Einzugsbereich wird aber hauptsächlich in nordöstlicher, östlicher
und südöstlicher Richtung und nicht im Stadtzentrum und im Südwesten der Stadt
gesehen (siehe Abb. 3, Zone II). Das beruht darauf, dass im zentralen Bereich und
südwestlich davon mehrere, auch größere, Mitbewerber existieren. 
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In östlicher Richtung reicht der Einzugsbereich wiederum kaum über das als Zone II
markierte Gebiet hinaus, da noch weiter östlich der Einfluss der Großstadt Dresden
wirkt. Auch gibt in der Zone II einige Mitbewerber, die Kunden anziehen.

Ein weiteres Ergebnis der  GMA-Auswirkungsanalsye ist, dass ca. 35 % des erwarteten
Umsatzes des Lidl-Marktes aus der Zone I generiert werden, ca. 60 % aus Zone II. Die
restlichen 5 % sind Streuumsatz.

Auf der Basis der oben aufgeführten Daten, des Einzugsbereichs des Marktes, der Ein-
wohnerverteilung im Einzugsbereich und der Höhe der Umsätze je nach Region im neuen
Markt kann hergeleitet werden, woher die Kunden kommen (Quellen) und welche Route
sie zum Lidl-Markt (Ziel) und zurück nutzen werden.

Sieht man sich die Umgrenzungen der beiden Zonen und die Einwohnerpotentiale in ihnen
an, können deshalb die nachfolgenden Annahmen getroffen werden:

• Der gesamte Pkw-Kundenverkehr (und der Lieferverkehr) erfolgen über die Anbin-
dung an der B 173.

• Ein (zu) großer Höhenunterschied zwischen dem geplanten Lidl-Parkplatz und der
Stichstraße Erzweg lässt keine Anbindung des Parkplatzes für Pkw über den Erz-
weg zu. Lediglich Fußgänger und Radfahrer sollen diese Wegebeziehung nutzen
können (Stand der Planung: 03.07.2023). 

• Pkw-Kunden aus Zone I fahren den geplanten Standort voraussichtlich zu ca.  2/3
über die B 173 aus Richtung Westen, zu ca. 1/3 aus Richtung Osten an. Diese Kun-
den machen ungefähr 2/3 aller Pkw-Kunden aus.

• Pkw-Kunden aus Zone II erreichen den Markt über die B 173 zur Hälfte ebenfalls
aus westlicher Richtung, die andere Hälfte aus östlicher Richtung.

• Daraus ergibt sich, dass von den in Abschnitt 3.4.1 ermittelten 938 Kunden-Pkw am
Tag ca. 576 Fahrzeuge (61 %) den Markt von Westen, ca. 362 Pkw (39 %) von Os-
ten anfahren (und wieder in die entsprechende Richtung verlassen).

Tab. 3: Ermittlung der relevanten Spitzenstunde des Kfz-Verkehrs werktags ohne und mit
Lidl-Markt. Basis ist das Pkw-Kundenverkehrsaufkommen OHNE Mitnahmeeffekt
(siehe Abschnitt 3.4.1)
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Anteil am Tagesverkehr 938 [Kunden-Pkw/Tag]

Zielverkehr Quellverkehr Z + Q 

[Zeit] [%] [Pkw/h] [%] [Pkw/h] [Kfz/h] [Kfz/h gesamt]

15:00 - 16:00 7,0 66 5,9 55 121 1.586 1.707

16:00 - 17:00 9,7 91 8,4 79 170 1.543 1.713

17:00 - 18:00 12,0 113 10,6 99 212 1.252 1.464

18:00 - 19:00 14,1 132 13,6 128 260 918 1.178

  Analyse-Kfz-Verkehr     
        auf der B 173           

(Tab. 1)

  Prognose-Kfz-Verkehr  
       auf der B 173         

mit Lidl-Markt

[ ∑ Pkw]
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Als relevante Spitzenstunde wird die Zeit von 16:00 - 17:00 Uhr gewählt, weil in dieser Zeit
der allgemeine Kfz-Verkehr ähnlich hoch ist wie in der Zeit von 15:00 - 16:00 Uhr (siehe
Tab. 3), der Kundenverkehr aber deutlich höher. Damit sind auch mehr Linksabbieger von
der B 173 zum Lidl-Markt zu erwarten. Diese sind maßgeblich für die Bewertung der Aus-
wirkungen auf den Kfz-Verkehr auf der B 173 durch die Ansiedlung.

Von den in der ermittelten nachmittäglichen Spitzenstunde zwischen 16:00 und 17:00 Uhr
den Lidl-Markt anfahrenden 170 Kunden-Pkw (siehe Tab. 3) kommen damit 104 Kunden-
Pkw aus Richtung Westen, 66 Kunden-Pkw aus Richtung Osten.

Von diesen 170 Kunden-Pkw sind aber nur 153 Fahrzeuge zusätzlicher Verkehr auf der
B 173, da die übrigen Pkw schon heute auf der B 173 fahren und zukünftig nur ihre Fahrt
für einen Einkauf beim Lidl-Markt unterbrechen (Mitnahmeeffekt). 

Bei einem durch die Verkehrszählung am 09.05.2023 ermittelten Analyseverkehrsaufkom-
men von 1.543 [Kfz/Spitzenstunde] bedeutet das zusätzliche Verkehrsaufkommen auf der
B 173 von 153 Pkw eine Steigerung von ca. 10 %. Hierbei ist aber zu berücksichtigen,
dass am Zähltag der Kfz-Verkehr spürbar höher war als an normalen Werktagen (bedingt
durch  eine  Straßensperrung im nahen Umfeld),  zudem die  zusätzlichen 153  Kfz  aus-
schließlich Pkw sind und damit deutlich weniger belastend als Schwerverkehr.

Es kann deshalb mit großer Sicherheit davon ausgegangen werden, dass unter normalen
„Alltagsbedingungen“ der Kfz-Verkehr auf der B 173 auch im Prognosezeitraum (mit Lidl-
Kfz-Verkehr) maximal so hoch ist wie am Zähltag und eher besser abläuft als zum Zeit-
punkt der Verkehrserhebungen (weniger Rückstauungen vor der LSA Donatsring).

4. Planung der Anbindung des Lidl-Marktes an die B 173

4.1 Kriterien für die Planung der Führung für Linksabbieger zum Lidl-Markt

Grundkriterien sind, dass der geplante Lidl-Markt sehr wahrscheinlich nur eine Anbindung
für den Kfz-Kunden- und Lieferverkehr an die B 173 und damit an das öffentliche Straßen-
netz erhalten kann. Das bedeutet, dass alle von Osten kommenden Kfz nur als Linksab-
bieger von der Dresdner Straße auf den Parkplatz gelangen können.

Bei der Abwägung, ob für die Linksabbieger ein Aufstellbereich ausreicht oder ein Linksab-
biegestreifen erforderlich ist, kann (u.a.) auf die Angaben in der RASt 06, Abschnitt 6.3.3,
Bild 103 und Tab. 44 - 46 zurückgegriffen werden. Die darin aufgeführten Angaben sind
Richtwerte.  In  Abhängigkeit  von der  Flächenverfügbarkeit  (und den verkehrlichen Rah-
menbedingungen) sind die Einsatzbereiche recht flexibel dargestellt und handhabbar.

• Ein Aufstellbereich kann mit minimal 4,75 m Gesamtbreite (bei eingeschränkter Flä-
chenverfügbarkeit) bis zu einem Meter schmaler ausgebildet werden als ein Ausbau
mit separatem Linksabbiegestreifen neben der Hauptfahrspur (minimale Gesamt-
breite  2,75 + 3,00 m = 5,75 m).

• Für einen Aufstellbereich auf angebauten Hauptverkehrsstraße (hier gegeben) wer-
den folgende Rahmenbedingungen für die Machbarkeit aufgeführt (siehe RASt 06,
Tab. 44, Auszug):
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◦ Bei einer Stärke der Linksabbieger > 50 [Kfz/h] und zugleich Stärke des Haupt-
stroms > 500 [Kfz/h] ist (in der Regel) ein Linksabbiegestreifen erforderlich.
▪ Der prognostizierte Linksabbiegerstrom beträgt in der Spitzenstunde 66 Pkw.
▪ Das prognostizierte Kfz-Verkehrsaufkommen auf dem Hauptstrom (Gerade-

aus- und Linksabbiegerverkehr zusammen) beträgt ca. 700 [Kfz/h].

▪ Ergebnis: Nach RASt 06 müsste ein Linksabbiegestreifen hergestellt werden.
Hierfür ist der bestehende Straßenraum aber zu schmal.

• Der Straßenraum der B 173 ist im Bereich des geplanten Lidl-Standortes insgesamt
ca. 14,0 - 14,5 m breit. Diese Gesamtbreite gliedert sich in beidseitig überwiegend
ca. 2,7 - 3,0 m breite Fußwege und die mittig angeordnete, durchgängig ca. 8,5 m
breite Kfz-Verkehrsfläche mit 2 Fahrspuren von je 4,25 m Breite (gemessen z.B. in
Höhe der Häuser Nr. 15, 18). Die Masten der Straßenbeleuchtung stehen auf der
Nordseite der Fahrbahn, somit gegenüber vom geplanten Lidl-Standort.

• Beidseitig an den zu betrachtenden öffentlichen Straßenraumabschnitt grenzen pri-
vate Nutzungen mit nahe an den Fußwegen stehenden (Wohn-)Gebäuden an, so
dass die Gesamtbreite des Straßenraumes praktisch nicht vergrößert werden kann.
Wenn überhaupt, wäre eine Verbreiterung nur dort möglich, wo das Lidl-Grundstück
direkt an den öffentlichen Straßenraum angrenzt. Die Aufweitung der Fahrbahn ist
aber (auch) in einem Bereich östlich davon erforderlich, wo Bestandsgebäude sehr
nahe an der Straße stehen (Häuser Nr. 13, 15, 20, 22 (24), (siehe Abb. 5).

Aus verkehrlicher Sicht sind folgende Beobachtungen relevant:

• in der nachmittäglichen Spitzenzeit gab es auf der Dresdner Straße wiederholt rela-
tiv lange Rückstauungen vor der Lichtsignalanlage (LSA) an der Einmündung Do-
natsring (maßgeblich verursacht durch den Mehrverkehr wegen einer Umleitung).
Durch eine verkehrsabhängige Steuerung wurde dieser Rückstau aber bei jedem
Umlauf der LSA vollständig abgebaut.

• In Fahrtrichtung Westen treten sehr regelmäßig (durch die LSA-Schaltung am Do-
natsring) größere Lücken im Fahrzeugstrom auf. Zeitmessungen auf Basis von Vi-
deoaufzeichnungen in der Zeit von 15:30 - 16:15 Uhr ergaben je Umlauf der LSA
eine lange Zeitlücke von 15 - 20 Sek. sowie eine oder zwei weitere Zeitlücken von
je 10 - 12 Sek. (bei einer durchschnittlich gemessenen Umlaufzeit von 95 Sek.).

• Die gefahrenen Geschwindigkeiten bewegen sich auf dem sehr übersichtlichen und
geraden Straßenraum der Dresdner Straße in einem angemessenen Rahmen. In
den Spitzenstunden sorgen große Lastzüge für relativ geringe Geschwindigkeiten. 

• Nach der nachmittäglichen Hauptverkehrszeit, wenn der Kundenverkehr zunimmt,
nimmt zugleich der Schwerverkehr sehr stark ab, so dass die Bemessungsfahrzeu-
ge für die zu bestimmenden Fahrbahnbreiten dann nahezu ausschließlich Pkw sind.

• Die Linksabbieger sind ausschließlich Pkw.

• Auf dem straßenbegleitenden Fußweg auf der Südseite (Lidl-Markt) ist im gesam-
ten Zählzeitraum nur ein äußerst geringer Fußgänger- und Radverkehr von je ca.
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10 Fußgänger und Radfahrer [h] gezählt worden. Die Radfahrer fahren wegen der
Steigung in Richtung Osten überwiegend auf dem Fußweg.

Abb. 5: Lageplan mit Lidl-Markt einschließlich der geplanten Anbindung an die B 173
Quelle:  Vorhabenbezogener  Bebauungsplan  Nr.  V030,  Stand:  22.06.2023  
(Ausschnitt Städtebaulicher Gestaltungsplan)
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4.2 Vorschlag für den Ausbau der Führung der Linksabbieger

Der nachfolgend beschriebene Vorschlag ist  eine aus Sicht des Gutachters akzeptable
Kompromiss-Lösung. Seit der Herausgabe der  RASt 06 im Jahr 2006 hat in der Stra-
ßen-  bzw.  Verkehrsflächenplanung insbesondere  innerorts  ein  wesentliches Umdenken
durchgesetzt. Kfz-Verkehrsflächen können heute bei Notwendigkeit noch geringer dimen-
sioniert geplant und ausgebaut werden als gemäß (z.T. veralteter) Richtlinien vorgesehen.

Einschränkungen  der  Leistungsfähigkeit  der  (Kfz-)Verkehrsflächen  zumindest  in  den
Hauptverkehrszeiten sind zu akzeptieren, solange die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer
gewährleistet ist.  Als Notwendigkeit sind nicht nur städtebauliche Gestaltungsvorgaben,
sondern auch mangelnde Flächenverfügbarkeit wegen der Vermeidung von Eingriffen in
die angrenzende städtebauliche Struktur begründbar.

Begründung:

Der Straßenraum ist  zu schmal für einen Linksabbiegestreifen. Für dessen Ausführung
müsste auch bei der Anwendung von absoluten Mindestbreiten (5,75 m incl. Geradeaus-
spur) und 3,25 m für die Gegenfahrbahn der Fußweg auf knapp 2,2 - 2,5 m verschmälert
werden, da ein Eingriff nicht in alle betroffenen Grundstücke möglich ist. Knapp 2,5 m sind
nach aktuellen Standards für Fußwege zu schmal, insbesondere dann, wenn diese auch
(bedingt) von Radfahrern genutzt werden (dürfen).

Ein breiter Aufstellbereich (5,25 m) erreicht in Verbindung mit einer 3,25 m breiten Gegen-
fahrbahn an dem Untersuchungsort eine nahezu vergleichbare Leistungsfähigkeit und Si-
cherheit des (Kfz-)Verkehrs und greift bei einer vorhandenen Gesamtfahrbahnbreite von
8,5 m nicht in bestehende Seitenräume (Fußweg, Grundstücke) ein.

Gemäß RASt 06, Abschnitt 6.1.1.7 erreichen überbreite einstreifige Richtungsfahrbahnen
eine sehr hohe Kapazität von 1.400 - 2.200 [Kfz/h], wenn zwei Kfz nebeneinander fahren.
Diese überbreiten Fahrbahnen haben gemäß  RASt 06, Tab. 12 bei Nebeneinanderfahrt
von Lkw und Pkw sowie bei Vorbeifahrt von Lkw an haltenden Lkw eine Breite von 5,50 m.
Dieses Maß wird hier als Rahmen für die Breite der Aufweitung herangezogen.

Wird der Aufstellbereich nach diesem Maßstab dimensioniert, reicht für ihn eine Breite von
5,25 m, da in seinem Bereich auf der Linksabbiegespur nur Pkw fahren bzw. stehen.

Anmerkung: vorgesehen ist bei überbreiten Fahrbahnen in der Regel ein Mittelstreifen. Er
ist aber nicht zwingend, da er hauptsächlich der besseren Überquerbarkeit der überbreiten
Fahrbahnen für Fußgänger dienen soll. Das ist im zu untersuchenden Fall wegen des sehr
geringen Fußgängeraufkommens nicht planungsrelevant.

In Verbindung mit RASt 06, Tab 11, in der die Fahrbahnbreiten von Hauptverkehrsstraßen
aufgeführt  werden,  kann bei  eingeschränkter  Flächenverfügbarkeit  eine Fahrbahnbreite
von 3,00 m als ausreichend angesehen werden. Vorgesehen wird für die Gegenfahrbahn
eine Breite von 3,25 m. Damit ist eine Fahrt ohne reduzierte Geschwindigkeit gegeben.

Der vorgeschlagene Aufstellbereich ist zwar relativ schmal, reicht aber für die Vorbeifahrt
von Lkw an (haltenden) Pkw auch bei hohen Verkehrsstärken aus. Der Entwurf geht in
Verbindung mit der geplanten Breite der Gegenfahrbahn von 3,25 m nicht in allen Punkten
an die gemäß Richtlinie aufgeführten Untergrenzen für einzelne Planungselemente.

Ingenieurbüro Jester  •  Heinrich-Heine-Straße 12 • 30952 Ronnenberg  •  www.ing-jester.de  •  Proj.-Nr. 204 FRE 1  • Stand: 07.2023

mailto:nico.jester@gmx.de


VU Anbindung eines Lidl-Marktes an das öffentliche Straßennetz in der Großen Kreisstadt Freiberg 18

Abb. 6: Lageplan mit Lidl-Markt mit Anbindung und erforderlichem Aufstellbereich. 
Quelle: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. V030, Stand: 22.06.2023

Die Längenausbildung und Lage des Aufstellbereichs ergibt sich aus folgenden Kriterien:

• Der Aufstellbereich selber ist 20 m lang (siehe RASt 06, Tab. 45). Bei 66 Pkw in der
Spitzenstunde fahren im Mittel etwas mehr als 1 Pkw pro Minute in diesen Bereich.
Bedingt durch die auch in der Hauptverkehrszeit großen Zeitlücken im Gegenver-
kehr können pro Minute ca. 3 - 4 Pkw abbiegen. Damit ist eine Aufstelllänge von
20 m = 3 Pkw ausreichend.

• Die Verziehungslängen können innerorts je nach Situation relativ kurz angelegt wer-
den (siehe RASt 06, Abschnitt 6.3.3). Verziehungslängen von je 20 m vor und hinter
dem Aufstellbereich bilden eine typische Länge, sind in dem sehr übersichtlichen
Straßenraum auch in Anbetracht des hohen Verkehrsaufkommens angemessen.

• Die genaue Lage der Aufstellfläche kann noch an die Lage der Parkplatzanbindung
angepasst werden, da beidseitig keine weiteren Einmündungen bestehen.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass in der besonderen Situation des beste-
henden Straßenraumes mit begrenzter Gesamtbreite und ohne Möglichkeiten für eine Ver-
breiterung ein Linksabbiegestreifen nicht hergestellt werden kann. Ein der Situation ange-
passter Aufstellbereich ist aber ebenfalls, auch in Angesicht der zeitweilig hohen Verkehrs-
stärken auf der B 173 - Dresdner Straße, eine verträgliche Planungslösung.

Diese Variante entspricht zwar nicht den typischen Einsatzbereichen für einen Aufstellbe-
reich gemäß RASt 06, Tab. 44, kann aber nach sorgfältiger Abwägung der Rahmenbedin-
gungen als angemessener Ausbauvorschlag angesehen werden.
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5. Zusammenfassung

5.1 Aufgabenstellung

Die Firma Lidl möchte nahe dem Zentrum der Großen Kreisstadt Freiberg einen Lidl-Le-
bensmittelmarkt bauen. Der Markt soll eine Verkaufsfläche von ca. 1.460 m² und gut 100
Kundenparkplätze haben. Im direkten Umfeld gibt es keine anderen Discounter oder Su-
permärkte, so dass Kunden den Markt weitgehend unabhängig von anderen Einkaufsmög-
lichkeiten ähnlicher Art aufsuchen werden.

Inhalt der Verkehrsuntersuchung (VU) ist die Prüfung, ob die geplante Erschließung über
die Anbindung an der B 173 - Dresdner Straße in der gewünschten Form umsetzbar ist -
und wenn ja, wie diese Anbindung insbesondere auf der B 173 ausgestaltet werden muss.

5.2 Untersuchungsablauf

Als Grundlage der Untersuchungen musste eine umfassende Analyse des Verkehrsab-
laufs im nahen Umfeld erfolgen. Hierfür wurden am Dienstag, den 09.05.2023 in der nach-
mittäglichen  Hauptverkehrszeit  detaillierte  Verkehrszählungen  für  alle  Verkehrsarten
durchgeführt.  Weiterhin wurde eine umfassende Ortsaufnahme in der als relevant einge-
schätzten Umgebung durchgeführt. Anschließend wurde die nachmittägliche Spitzenstun-
de des Kfz-Verkehrs berechnet.

Für die Herleitung der Prognosedaten wurde zuerst die allgemeine Verkehrsentwicklung
abgeschätzt. Hierbei war zu berücksichtigen, dass während der Verkehrszählung im na-
hen Umfeld eine Streckensperrung bestand und der Umleitungsverkehr zu einem erhebli-
chen Teil über den Zählquerschnitt geleitet wurde und damit zu einem überhöhten Ver-
kehrsaufkommen führte.

Dann wurde das voraussichtliche Verkehrsaufkommen der zu erwartenden Kunden durch
die geplante Ansiedlung des Lidl-Lebensmittelmarktes und damit  die Verkehrszunahme
auf der Dresdner Straße berechnet.

Hierbei wurde u.a. berücksichtigt, wo die Kunden wohnen, wie viele Kunden vermutlich
ihre Autofahrt für einen Besuch des Marktes nur unterbrechen, wie viele Kunden mit dem
Auto, Rad oder zu Fuß zum neuen Markt gelangen. Die voraussichtlich gewählten Wege
der Kunden zwischen Quelle (Wohnung, Arbeitsplatz etc.) und Ziel (neuer Lidl-Markt) wur-
den anhand des Straßen- und Wegenetzes und der in der GMA-Auswirkungsanalyse dar-
gestellten Einzugszonen und weiterer Daten hergeleitet.

In der nachmittäglichen Hauptverkehrszeit ist für den Lidl-Markt weder mit Liefer- noch mit
Beschäftigtenverkehr zu rechnen, darum wurden die Daten nur für den Kundenverkehr er-
hoben. 

Anhand der erarbeiteten Daten wurde das Kundenverkehrsaufkommen und daraus das
Kunden-Pkw-Verkehrsaufkommen für die Spitzenstunde im Einkaufsverkehr mit Hilfe aner-
kannter Untersuchungen zu den Tagesganglinien des Einkaufsverkehrs festgestellt  und
mit der Spitzenzeit im allgemeinen Kfz-Verkehr überlagert.

Daraus ergab sich die Spitzenstunde von 16 - 17 Uhr werktags. Die weitere Planung wur-
de für diesen Zeitraum mit den höchsten Verkehrsbelastungen durchgeführt.

Ingenieurbüro Jester  •  Heinrich-Heine-Straße 12 • 30952 Ronnenberg  •  www.ing-jester.de  •  Proj.-Nr. 204 FRE 1  • Stand: 07.2023

mailto:nico.jester@gmx.de


VU Anbindung eines Lidl-Marktes an das öffentliche Straßennetz in der Großen Kreisstadt Freiberg 20

5.3 Untersuchungsergebnisse

Die geplante Anbindung des Lidl-Marktes an die Dresdner Straße befindet sich auf einer
nahezu geraden, übersichtlichen Strecke mit ausreichendem Abstand zu Einmündungen
von nachgeordneten Straßen, die zudem eine geringe Verkehrsbelastung haben. Die An-
bindung kann deshalb unabhängig von Einflüssen durch Knotenpunkte und/oder Einmün-
dungen geplant werden.

Der insgesamt mit ca. 14,0 - 14,5 m relativ schmale Straßenraum hat einen Regelquer-
schnitt von beidseitig ca. 3 m breiten Fußwegen und einer mittig angeordneten ca. 8,5 m
breiten Fahrbahn. 

Eine Aufweitung der Fahrbahn ist realistisch nicht möglich, da Eingriffe in Seitenräume im
für  eine  Aufweitung  relevanten Streckenabschnitt  durch  nahe  an der  Straße  stehende
(Wohn-)Gebäude, private Nutzungen nicht möglich ist.

Deshalb musste eine planerische Lösung für die Linksabbieger zum Lidl-Parkplatz gefun-
den werden, die ohne Eingriffe in die Randbereiche der Fahrbahn auskommt, aber den-
noch den Verkehrsfluss auch in der Spitzenzeit nur in einem verträglichen Maß beeinträch-
tigen wird und die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigt.

Im Ergebnis wird in der Untersuchung eine Aufstellfläche vorgeschlagen, die so breit ange-
legt wird, dass auf der Linksabbiegefläche im Aufstellbereich stehende Pkw ohne Beein-
trächtigungen auch von Lkw passiert werden können. Zugleich verbleibt für die Fahrbahn
der Gegenrichtung eine ausreichende Breite, um den innerörtlichen Kfz-Verkehr auch bei
hohem Verkehrsaufkommen mit angemessener Geschwindigkeit führen zu können.

Der Aufstellbereich muss nur eine Regellänge von 20 m (entspricht 3 Pkw) haben, da die
Linksabbieger durch die Schaltung der nahen Lichtsignalanlage am Donatsring regelmä-
ßig größere Zeitlücken im Gegenverkehr vorfinden und damit von dem sehr übersichtli-
chen Straßenraum regelmäßig ohne Gefährdung zum Lidl-Parkplatz abbiegen können. 

Der Rad- und Fußgängerverkehr ist im Untersuchungsbereich mit je ca. 10 Fußgängern
bzw. Radfahrern pro Stunde äußerst gering. Der Anteil dieser Verkehrsarten wird auch im
Prognosezeitraum nicht wesentlich höher sein.

Der Radfahrer sollen (Stand heute) auf der Straße fahren, separate Radverkehrsanlagen
gibt es nicht. Dennoch fahren in Richtung Osten (bergauf) die meisten Radfahrer auf dem
Fußweg. Es ist zu überlegen, ob dieser deshalb mit dem Zusatzzeichen „Radfahrer frei“
(Z 1022-10 StVO) das auch offiziell ermöglicht (es fehlen allerdings Bordsteinabsenkun-
gen an Einmündungen).

Zusammenfassend kann ausgesagt werden, dass der vorgelegte Vorschlag für die Ausge-
staltung der Linksabbiegerbeziehung von der B 173 zum Lidl-Parkplatz unter Berücksichti-
gung der Randbedingungen als sinnvolle und verkehrlich gut verträgliche Lösung angese-
hen werden kann.

Ronnenberg, den 07. Juli 2023

Dipl. - Ing. N. Jester
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